Die Schikane (von Kuba und Peter S.)
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    Hans war ein kleiner winziger Junge, gerade hat er einen 10. Geburtstag gefeiert. Er kommt aus der kleinen auf die grosse Schule. Hier gibt es schon grössere und ältere Schüler. 
    Das erste Problem ist gekommen, wenn Hans und seine Mitschueler mit ihrer Lehrerin geplaudert und er hat ihr gesagt, das er die älteren Jungen gesehen hat, vor der Schule zu rauchen. Die Jungen muessen zum Direktor.
    Zuerst hat es mit den Anspielungen auf seine Kleidung begonnen. Zeitweise hat ihm jemand einen Puff auf dem Flur versetzt, dann haben sie auf ihn auf dem Sportplatz gewartet, er ist mit den Blutergusse nach Hause gekommen… 
Als die Mutter von Hans die Polizei benachrichtigt hat, hat es in dieser Situation auch nicht viel genutzt. Die älteren Jungen haben nichts nachgegeben und die Schikanen wurden immer schlimmer. Nach einer Zeit hat der Schulleiter gesagt: „Es wird für alle am besten, wenn der Hans die Schule wechselt“ 
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Der Junge hatte Angst, dass die andere Kinder in der neuen Schule ihn auch nicht mögen werden können. Am ersten Tag in der neuen Schule hat er viele Freunde gefunden und hatte keine Probleme mit der Schikane. 
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Die Fotos sind aus dem Projekt den tschechischen Schueler ueber die Schikane. 
